
Workshop E – Auswirkungen der 
Marktbedingungen auf die 

professionelle Praxis
Andi Zai, Marion Caspar und Silke Vlecken



Ablauf

13:15 Uhr ‐ Kurze Vorstellungsrunde
13:30 Uhr ‐ Input zur professionellen Praxis unter Marktbedingungen
13:45 Uhr ‐ Diskussion zu Spannungsfeldern in der Praxis
14:15 Uhr ‐Mögliche Lösungsansätze
14:45 Uhr ‐ Ende des Workshops



Kurze Vorstellungsrunde
Andi Zai
‐ Sozialarbeiter FH
‐ Vorgängig 20 Jahre Fotograf und Bildredaktor 
‐ Sozialarbeiter in der Arbeitsintegration für RAV und IV
‐ Heute pensioniert mit berufspolitischen Engagements 

Marion Caspar
‐ Sozialarbeiterin FH
‐ Bachelorarbeit „Befähigung statt Aktivierung – Eine Umgestaltung 

der Arbeitsintegration nach dem Capability Ansatz“
‐ Mitarbeiterin Mentoring‐Programm Job Caddie



Wie beeinflussen Marktbedingungen die 
Arbeitsintegration?
1. Nachfrage auf dem Markt steuert die Möglichkeiten der 

Teilnehmenden (TN):
• Theorie:

‐ Sinkende Nachfrage von niedrigqualifizierten Arbeitskräften durch gesellschaftliche 
Veränderungen ab den 1970er Jahren (v.a. Globalisierung, Digitalisierung und 
Finanzialisierung) (mc)

• Praxis:
‐ Sozialarbeitende bearbeiten „individuelle Lösungen“ für Menschen unabhängig der 
vorgegebenen strukturellen und gesellschaftlichen Realitäten. Wie gehen Sie damit um? 

‐ Institutionelle Angebote der Arbeitsintegration sind vielfältig, jedoch nicht transparent 
und professionell von der Wissenschaft oder den Berufsverbänden begleitet. 

‐ Betroffenemüssen lernen sich realistisch und motiviert einzubringen. Die Motivation 
und die realistische Zielklärung sind entscheidend. (az)



Wie beeinflussen Marktbedingungen die 
Arbeitsintegration?
2. Ökonomisierung der Sozialen Arbeit:
• Theorie: 

‐ Aktivierende Massnahmen als System von Sanktionen und Anreizen
‐ Ziel: Rasche Integration von Arbeitslosen in den Arbeitsmarkt zum Zweck der 
Kostenminderung

‐ Probleme: Fehlende Nachhaltigkeit, beschränkte Ressourcen, Individualisierung von 
Problemlagen, Verletzung von Menschenrechten (mc)

• Praxis:
‐ Bsp. Kanton Basel‐Land: Zustupf für „Bemühungen“. Ab 2 Jahren Bezug Kürzung der 
Sozialhilfe

‐ Bsp. Stadt Winterthur: Zusätzliche 11 Stellen führten zu Kostenreduktion von 2.7 Mio. 
Franken pro Jahr

‐ Bsp. Stadt Zürich: Arbeitsintegrationsprogramme neu freiwillig bei tiefer 
Arbeitsmarktfähigkeit (mc)



Spannungsfelder

1. Knappe Ressourcen/schnelle Vermittlung vs. nachhaltige Integration
2. Nachfrage auf dem Markt vs. individuelle Ziele
3. Institutionelle Vorgaben vs. professionelle Haltung



Diskussion zu Spannungsfeldern in der Praxis

• Wie erleben Sie diese Spannungsfelder in der Praxis? Haben Sie 
konkrete Beispiele dazu?
• Gibt es weitere Spannungsfelder, die nicht genannt wurden? 



Mögliche Lösungsansätze

• Kennen Sie bereits Lösungsansätze für diese Spannungsfelder aus der 
Praxis? 
• Stellen Sie sich vor, es gäbe keine Ressourcen‐Knappheit. Wie würden 
Sie die genannten Probleme lösen?
• One, two, four, all Methode



Gedanken zum Abschluss

• Was bleibt Ihnen von diesem Workshop besonders in Erinnerung?
• Gibt es einen Lösungsansatz, den Sie in Zukunft in der Praxis verfolgen 
möchten?

• Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme! 


